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Vorstand wieder gewählt  
 

Am 6. Mai trafen sich die Mitglieder des 
Netzwerks Schweizer Pärke in der 
Grande Salle in Rossinière im Naturpark 
Gruyère Pays-d’Enhaut zur vierten 
Mitgliederversammlung. Präsident Jean-
Michel Cina konnte 15 von 20 
ordentlichen Mitgliedern begrüssen.  
Wichtigstes Traktandum waren die 
Wahlen. Der Vorstand setzt sich aus den 
folgenden Personen zusammen: 
• Jean-Michel Cina, Präsident 
• Samantha Bourgoin (PN Locarnese) 
• Flurin Filli (Parc Naziunal Svizzer 

Schweizerischer Nationalpark) 
• François Margot (PNR Gruyère Pays-

d’Enhaut) 
• Stefan Müller (Naturpark Thal) 
• Peter Oggier (Naturpark Pfyn-Finges) 
• Isabelle Roth (Naturerlebnispark 

Wildnispark Zürich Sihlwald) 
• Fabien Vogelsperger (Parc régional 

Chasseral) 
Alle acht Personen waren schon bisher 
im Vorstand tätig. Daniel Béguin schied 
aus dem Vorstand aus, weil er keine 
aktive Rolle mehr in einem Park spielt. 
 
 

Sardona neues Mitglied 
 

An der Mitgliederversammlung wurde die 
Tektonikarena Sardona als assoziiertes 
Mitglied in den Verein aufgenommen. 
Sardona gehört seit 2008 zu dem 
UNESCO-Weltnaturerbe. Die Tektonik-
arena ist nach Jungfrau-Aletsch die 
zweite UNESCO-Welterbestätte im 
Netzwerk.  
Die Tektonikarena Sardona erschliesst 
ein wichtiges Kapitel der Erdgeschichte. 
Zentrales Element ist die Glarner 
Hauptüberschiebung. 
Das Gebiet ist rund 300 Quadrat-
kilometer gross, liegt in den Kantonen 
Glarus, Graubünden und St. Gallen und 
umfasst 19 Gemeinden. 
www.tektonikarenasardona.ch  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tektonikarena Sardona 
 
 

Treffen Präsident/innen  
 

Der Präsident des Netzwerks Schweizer 
Pärke lädt die Präsidentinnen und 
Präsidenten der Schweizer Pärke zu 
einem Treffen ein, und zwar am 
Dienstag 7. Juni ab 12.00 Uhr im Hotel 
National (Singsaal 1. Stock) in Bern.  
Bereits im letzten Jahr fand eine 
ähnliche Veranstaltung statt. Dieses Jahr 
geht es in erster Linie um die politische 
Verankerung der Pärke in der Schweiz. 
Zudem besteht Gelegenheit, die 
Aufgaben des Netzwerks zu erörtern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Le Grand Chalet à Rossinère, Parc naturel 
régional Gruyère Pays-d‘Enhaut 
 
 

Vereinbarung mit BAFU 
 
Ende 2011 läuft die Leistungsverein-
barung des Netzwerks mit dem BAFU 
aus. Die Verhandlungen für die nächste 
Legislatur 2012-15 sind angelaufen. 
Das Netzwerk möchte die bisherigen drei 
Grundleistungen („Vernetzung unter den 
Pärken“, „Vertretung der Pärke auf 
nationaler und internationaler Ebene“, 
„Öffentlichkeitsarbeit“) weiter führen und 
ausbauen. Hinzu kommen mehrere 
Projekte, die in diesem Jahr begonnen 
und in der Zukunft weiter geführt werden 
sollen. Dazu gehört als grösster Brocken 
das nationale Kompetenzzentrum 
Geoinformation. 
 
 

GIS in Pärken 
 
Im April gab das Bundesamt für Umwelt 
grünes Licht für den Aufbau des 
nationalen Geodatenzentrums der 
Schweizer Pärke. Dieses wird vom 
Netzwerk betrieben, ist aber beim 
Schweizerischen Nationalpark in Zernez 
angesiedelt. In den nächsten Wochen 
beginnen die Verhandlungen für Daten, 
die dann allen Pärken zur Verfügung 
stehen.  
Die Pärke nutzen die Angebote zur 
Weiterbildung und den Erfahrungs-
austausch rege. Geplant ist, ein gemein-
sames Projekt zu realisieren.  

24. Mai: Tag der Pärke 
 

Die meisten Schweizer Pärke bieten 
rund um den Europäischen Tag der 
Pärke, der jedes Jahr am 24. Mai statt-
findet, eine Reihe attraktiver 
Veranstaltungen an. Die Angebote 
finden sich auf unserer Internetseite: 
http://www.paerke.ch/de/angebote  
Das Netzwerk wird auf den Termin hin 
die Schweizer Medien zum ersten Mal 
mit einem „Panorama der Schweizer 
Pärke“ bedienen, einer Sammlung von 
Fakten und Zahlen.  
 
 

Kooperation Marketing  
 

Schweiz Tourismus gestaltet für das 
Jahr 2012 die Marketing-Partnerschaften 
neu. Auch gibt es einen Wechsel von 
den Printprodukten weg zu den 
elektronischen Medien. Das Netzwerk 
verhandelt zurzeit für einen massge-
schneiderten Partnervertrag. Neben 
Schweiz Tourismus sind die SBB ein 
Wunschpartner für das nächste Jahr.  
 

Zu Gast in Wädenswil 
 

Die Zürcher Hochschule für angewandte 
Wissenschaften zhaw in Wädenswil lädt 
alle Pärke ein, sich an einer Ausstellung 
zu den Schweizer Pärken zu beteiligen. 
Die Ausstellung ist vom Februar bis April 
2012 im Grossen Gewächshaus geplant. 
Die Hochschule wird deswegen mit allen 
Pärken Kontakt aufnehmen. 
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 A G E N D A   
 
 

 7 .  J u n i :  

 Treffen Präsident/Innen  
   Ab 12.00 Uhr im Hotel National in  
   Bern (Singsaal 1. Stock) 
 
 

 1 4 .  J u n i :  

 Bildung in Pärken 
 Erfahrungsaustausch 
 Treffen der Bildungsverantwortlichen;  
 Ort und Inhalte noch nicht bestimmt 
 
 

 2 5 .  /  2 6 .  A u g u s t :  

 Freizeitverkehr in Pärken 
 Kolloquium zu aktuellen  
  Verkehrsproblemen in Pärken 
 
 

 1 7 . / 1 8 .  N o v e m b e r :  
 Erfahrungsaustausch 
  Freitag: Tagung in Zusammenarbeit  
  mit  Parkforschung Schweiz SCNAT 
  Wölflinswil, Jurapark   Aargau 


